
B
B

S
 N

ie
n

b
u

rg
 M

a
c
h
b
a
rk

e
it
s
s
tu

d
ie

 

20.11.2017 1 

Anlage 1 zum Protokoll der Drucksache 2017/222



B
B

S
 N

ie
n

b
u

rg
 M

a
c
h
b
a
rk

e
it
s
s
tu

d
ie

 

20.11.2017 2 

Anlass der Studie 

 

 

 
-Machbarkeitsstudie als Entscheidungsgrundlage Sanierung vs. Neubau 

des Trakt A 

 

-Beauftragung (pfitzner moorkens) architekten mit Ing. Büro Theurich + 

Klose Mai 2017 

 

-Beurteilung tragkonstruktiver Fragestellungen durch Ing. Büro Langreder + 

Partner GmbH 

 

-Vorstellung im Ausschuss Ausschuss für Liegenschaften / Berufsbildende 

Schulen November 2017 als Entscheidungsgrundlage 
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Ausgangslage 

 

 

 
-Brandschutzgutachten Ing.Büro Meyer + Borcherding vom 27.06.2014 

 

-Bestandsaufnahme Hochbau Dipl.-Ing. Michael Klein 

 

-Bestandsaufnahme TGA Planungsbüro f. Haustechnik Dipl.-Ing. U. 

Buschmann 

 

-Abgestimmtes Raumprogramm BBS Stand 27.01.2017  

 

-Bebauungsplan Nr. 53 „Im Meerbachbogen“ 

 

-Bestandsunterlagen BBS / Belegungspläne 

 

-Planunterlagen zum HQ 100 und extrem 

 

-Bestandsstatik Trakt A 
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Lage / Bebauungsplan 53 

 

 

 

Baugrenze 

Meerbach 

A 
C Süd 

C Nord 

D Nord 

D Süd 
IGS 

Hausm.haus 

Bereich B-Plan 

Zufahrt 

Parkplatz 
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Bebaubarkeit des Grundstücks 

 

 

 
- ca. 8.500 m² bebaubare Fläche 
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Raumprogramm 

 

 

 
-Abgestimmtes Raumprogramm BBS Stand 27.01.2017 

 

-Soll-Ist Vergleich: Räume vorhanden: 66, Räume Bedarf: 89 

 

-Optional: Zusätzliche NTW Räume mit ca. 390 m² Nutzfläche 

 

-In einem separaten Termin mit der BBS im Mai 2017 wurde das 

Raumprogramm hinsichtlich Zuordnungen, Besonderheiten und 

Raumgrößen geklärt und daraufhin für die 3 Varianten in der weiteren 

Bearbeitung zugrunde gelegt. 
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Besonderheit Trakt A: 

Heizungsanlage für das gesamte Schulgelände ist im Keller Trakt A  

untergebracht 

Variante 1 
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Variante 1 
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Variante 1 
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Variante 1 
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Variante 1 
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20.11.2017 12 06.10.2011 

Variante 1 
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Bewertung 

-Trotz Optimierung der Flächen kann das Raumprogramm nicht vollständig 

im Bestand untergebracht werden (Mehrbedarf ca. 720 m²). 

 

-Die konstruktiven Schwierigkeiten aufgrund der Besonderheiten des Trakt 

A  sind große Kosten und Terminrisiken. Insbesondere die Aula ist im 

laufenden Betrieb nicht sanierungsfähig 

 

-Der Umbau im laufenden Betrieb ist nicht störungsfrei zu realisieren, es 

müssen viele kleine Bauabschnitte gewählt werden.  

 

-Die Statik des vorhandene Gebäudes lässt nur bedingt Änderungen zu, da 

aufwändig nachgegründet werden müsste. 

Die großen Träger der Aula sind nach heutiger Norm nicht ausreichend 

bemessen und erfüllen keine Brandschutzanforderungen – sie müssen 

ausgetauscht werden. 

 

- Die Heizungsanlage kann weiter betrieben werden. 
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Variante 2 
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Variante 2 
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Variante 2 
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Bewertung 

-Das Raumprogramm kann vollständig in Bestand und Neubau 

untergebracht werden. 

 

-Es kann in begrenztem Maß die Zugangssituation und die Sichtbarkeit des 

Gebäudes verbessert werden. 

 

-Die konstruktiven Schwierigkeiten und Risiken der Sanierung von Trakt A 

bleiben genauso wie bei Variante 01 bestehen 

 

-Der Umbau im laufenden Betrieb ist nicht störungsfrei zu realisieren, durch 

den Neubau kann nur eine geringe Flächenentlastung für Provisoreien 

geschaffen werden. 

 

-Die Heizungsanlage kann weiter betrieben werden. 
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Variante 3 
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Variante 3 
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Bewertung 

-Das Raumprogramm kann vollständig im Neubau untergebracht werden. 

Die Nutzungen können optimiert werden. 

 

-Zugangssituation und Sichtbarkeit des Gebäudes können deutlich 

verbessert werden. 

 

-Das „Containerdorf“ ermöglicht einen relativ ruhigen Schulbetrieb während 

der Bauphase 

 

-Die Heizungsanlage muss provisorisch betrieben werden (Heizmobil) 
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Variante 3a 
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Variante 3a 
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Bewertung 

-Das Raumprogramm kann vollständig im Neubau untergebracht werden. 

Die Nutzungen können optimiert werden. Die Cafeteria muss im Neubau 

ersatzweise hergestellt werden. 

 

-Die Aufteilung in 2-Bauabschnitte schränkt die möglichen 

Lösungsvorschläge stark ein 

 

-Es sind nur geringfügig Provisorien erforderlich, da der 1.Bauabschnitt 

Entlastung bringt 

 

-Die Entfernung zu den Bestandsgebäuden ist gering (Störung während 

des Baubetriebs), große Enge in der späteren Nutzung 

 

-Die Heizungsanlage könnte bis Fertigstellung des 1.BA in Betrieb bleiben 

 

-Die zu bearbeitende Grundstücksfläche ist mit Abstand am Größten 
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Vergleich Umsetzung Raumprogramm in den Varianten 

 

 

 

V1 

V2 

V3 

V3.1 

1.BA 

V3.1 

2.BA 

Soll 

Provisorien V1 + V2 

Provisorien V3 

Provisorien V3.1 
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Bewertungsmatrix 
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Zeitschiene 
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Kostenschätzungen 

 

 

 

BKI : Index Mai 2017 
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